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Nur ein kleines Lächeln Von Max Wey

Wenn ich auch mal was sagen darf: Ein
Leben ist dasja nicht. Den ganzen Tag hackt
man auf mir rum. Nicht mal eine Mittagspause

gönnt man mir. Ich soll mich bei der
Gewerkschaft beklagen? Sie machen Witze.
Die Gewerkschaft möchte ich kennenlernen,

die mich aufnimmt. Nein, an mir
ist niemand wirklich interessiert hier im
Supermarkt.

Zahlen, immer nur Zahlen. Man füttert
mich damit, und in Sekundenschnelle liefere

ich das Total. Und der Dank? Den bleibt
man mir schuldig. Die Kasse hat den
Endbetrag ausgespuckt, die Kasse hat ihre
Schuldigkeit getan. Den heben langen Tag
stopft man mich mit Geldscheinen voll, nur
um sie mir abends wegzunehmen. Total
frustrierend ist das. Ich habe es satt, das kann
ich Ihnen sagen.

Mich beachtet man nicht, man benützt
mich nur. Alles, was man erntet, sind
missbilligende Blicke. Was, 150 Franken? Man
zweifelt sogar mein Total an. Das hab' ich

gern. Zuerst langt man tüchtig zu, kauft Sa¬

chen, die man gar nicht braucht, lässt sich

von «Aktion!»-Schildern verführen, den

Süssigkeiten an der Kasse kann man auch

nicht widerstehen, und dann bezweifelt

man mein Total. Aber nicht mit mir. Mein
Total stimmt. Basta.

Und versage ich einmal, ein einziges Mal
den Dienst, so heisst es: Die Kasse spinnt. Ist
das zu fassen? Aber mit einer Kasse kann
man's ja machen, die kann sich nicht wehren.

Die kann man drücken. Die ist folgsam
wie ein Hundchen: «Mach Männchen! Gib
Total!»

Ich soll froh sein, dass ich gebraucht werde,

meinen Sie? Positiv denken soll ich,
lächeln? Na, Sie machen mir Freude. Wer
lächelt denn mich an? - Da bringen Sie mich
auf eine Idee. Bei Ihrem nächsten Einkauf,
ich meine, wenn es Ihnen nichts ausmacht,
könnten Sie mir da nicht einmal zulächeln?
Sie brauchen sich nicht zu genieren,
niemand wird es bemerken. Nur ein ganz kleines

Lächeln, Sie verstehen?

Notizen
von Peter Maiwald

Manche, die weder links noch rechts

schauen, nennen das: Durchblick.

*
Dem Volk aufs Maul schauen genügt

nicht, man muss ihm auch was auf den

Kopf zusagen.

Was aus den gebrannten Kindern wird?
Solche, die anderen einheizen.

Wenn man keine Meinung hat, sagt
man: der, die, das ist umstritten.

Sauberkeit besteht darin, dass es

anderen dreckig geht.

*
Natürlich will jeder Frieden, nur eben

seinen eigenen.
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